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Eroberung Granadas. (1492.) Vertreibung der Mauren und Juden.

§ 32. Sobald Ferdinand, mit dem Beinamen der Katholische, und
Jsabella freie Hand hatten, wurde der mohammedanische König von
Granada aufgefordert, eine kastilische Besatzung in seine Hauptstadt
aufzunehmen, und als er sich weigerte, der Krieg begonnen (1482).
Die Mohammedaner (Mauren) verteidigten Granada, ihre letzte Stadt
in Spanien, mit ausdauernder Tapferkeit, unterlagen aber zuletzt der
Übermacht. Der letzte König, Abdallah el Zaquir (Boabdil), wanderte
mit den vornehmsten Familien nach Afrika. Den zurückbleibenden Mauren
wurde Eigentum und freie Religionsübung gewährleistet, aber nach einem
Aufstande nur die Wahl zwischen Auswanderung und Taufe ge-
lassen. Viele wanderten in ihre alte Heimat Afrika zurück, die meisten
aber wurden, jedoch nur zum Scheine, Christen. Das gleiche Schicksal
traf (1494) auch die Juden, die sehr zahlreich und im Besitze großer
Geldmittel waren, aber von jeher die Partei der Mohammedaner ge-
nommen hatten. Es sollen damals 100 000 ausgewandert sein, aber
viele blieben zurück, indem sie äußerlich das Christentum aunahmen;
ihnen, sowie den getauften Mauren spürte die Inquisition besonders nach.

Christoph Kolumbus entdeckt Amerika (12. Oktober 1492).

§ 33. Die Entdeckungen der Portugiesen brachten in dem genuesi-
schen Seemann Kolumbus den Plan zur Reife, den Weg nach Indien
auf einer Fahrt von Ost nach West durch den Atlantischen Ocean zu
finden; denn er schloß ganz richtig, daß bei der Kugelgestaltung der Erde
ein von Ost nach West steuerndes Schiff das östliche Asien erreichen
müsse. Er bot zu diesem Zwecke seine Dienste nacheinander Genua,
England und Portugal an, wurde aber verlacht und abgewiesen; endlich
erhielt er vou der Königin Isabella drei notdürftig ausgerüstete Schiffe,
mit welchen er am 3. August 1492 den andalusischen Hasen Palos ver-
ließ und zum erstenmal seit den verschollenen Fahrten der Normannen
(S. 46) den Atlantischen Ocean kreuzte. Nach vielen Gefahren und
Mühseligkeiten erreichte er am 12. Oktober eine Insel im Mexikanischen
Meerbusen, welche er San Salvador nannte, entdeckte Euba, Hayti
(Hispaniola, St. Domingo) und viele kleine Inseln, und kehrte glücklich
nach Spanien zurück, wo er mit der größten Auszeichnung empfangen
wurde.

Da die Entdeckungsfahrten der Spanier und Portugiesen beide Völker
zu entzweien drohten, so zog Papst Alexander VI. als Schiedsrichter (1493)
370 Seemeilen westlich von den Inseln des Grünen Vorgebirges einen
Meridian (Meridian von Ferro), auf dessen östlicher Seite alle entdeckten


